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2. Kreisklasse Herren Gruppe 1

TuS Sulingen : TuS Lemförde/SV Friesen Lembruch (SG) III 
Freitag, 23.02.2024, 20:00 Uhr

TuS Lemförde/SV Friesen Lembruch (SG) III stockt 
Punktekonto in der 2. Kreisklasse Herren Gruppe 1 auf

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des TuS Lemförde/SV Friesen Lembruch (SG) III am
vergangenen Freitag in der 2. Kreisklasse Herren Gruppe 1 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel
beim TuS Sulingen. Erfolgsgarant war allen voran das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel
erfolgreich gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 8. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte das Doppel Witte / Tiemann. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den
Einser Klaus Witte nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim Sieg in vier Sätzen gegen Tiemann / Herfert kamen Kornherr /
Fattah nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Kiseljow / Harder bei der schlussendlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Witte / Tiemann. Da war final wirklich nichts zu holen. Kaum was zu
bestellen hatten am Nachbartisch Buschhorn / Twedorf bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Hülsmann / Lücke. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Emil Kornherr hatte dann
seinen Gegner Ralf Tiemann beim klaren Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff, so dass er der im
Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Omer Fattah bezwang anschließend
Klaus Witte in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wenig später war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Auf dem falschen Fuß erwischte
Alexander Kiseljow seinen Gegner Klaus Hülsmann beim überzeugenden Sieg ohne Satzverlust.
Nicht so gut lief es indes für Sven Buschhorn beim 9:11, 6:11, 1:11 gegen Kevin Tiemann, was
gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Christian Twedorf bei der
schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Uwe Lücke. Nicht ganz mithalten
konnte Igor Harder, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Sascha Herfert, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Nicht
einen Satzgewinn überließ Emil Kornherr seinem Gegner Klaus Witte beim sicheren 3:0-Sieg und
holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz
von Witte nun 8 Siege bei 4 Niederlagen aus. Auf dem falschen Fuß erwischte Omer Fattah seinen
Gegner Ralf Tiemann beim eher ungefährdeten Gewinn ohne Satzverlust. Alexander Kiseljow
gelang es, Kevin Tiemann im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung
endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Sven Buschhorn bekam seinen Gegner
Klaus Hülsmann beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. 2:14 (Buschhorn) bzw. 11:4 (Hülsmann)
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Christian Twedorf verlor daraufhin sein Match gegen Sascha Herfert unterm Strich
eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Uwe Lücke wurden Igor Harder unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bevor sich die beiden
Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
Einen Erfolg verpassten Kornherr / Fattah beim 1:3 gegen Witte / Tiemann. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den TuS Lemförde/SV Friesen Lembruch (SG) III war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis wird der TuS Sulingen am 07.03.2024 gegen den TSV Brockum versuchen,
die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 28.02.2024
gegen den SV Lessen II mitnehmen.

 Statistik:
 TuS Sulingen

Doppel: Kornherr / Fattah 1:1, Kiseljow / Harder 0:1, Buschhorn / Twedorf 0:1 
Einzel: E. Kornherr 2:0, O. Fattah 2:0, A. Kiseljow 2:0, S. Buschhorn 0:2, C. Twedorf 0:2, I. Harder 0:
2 

 TuS Lemförde/SV Friesen Lembruch (SG) III
Doppel: Witte / Tiemann 2:0, Tiemann / Herfert 0:1, Hülsmann / Lücke 1:0 
Einzel: K. Witte 0:2, R. Tiemann 0:2, K. Tiemann 1:1, K. Hülsmann 1:1, S. Herfert 2:0, U. Lücke 2:0


